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An den 
Präs, uIJ..&1L11a:J.971 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
DipI. Ing. Karl Waldbrunner 

Wie n 

Wien, am 3.August 1971 

Auf die Anfrage, welche die Abgeordneten Frodl und 

Genossen in der Sitzung des Nationalrates am 7. Juli 1971, be­

treffend Ausbau der Bundesstrasse 67 an mich gerichtet haben, 

beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

1. Wann wird die Pyhrnautobahn von Graz Richtung Süden soweit 
gebaut sein, dass die Bundesstrasse G7 entlastet ist? 

Nach einem Entwurf eines Autobahn-Leitplanes 1971, der 

eine Reihung der AutobahnabschniUe der österreichischen Autobah­

nen nach ihrer Dringlichkeit vorsieht, ergibt sich folgender Zeit­

plan für die beabsichtigten Ausba:urnaßnahmen der Pyhrnautobahn 

ün Bereich Graz-Spielfeld/Staatsgrenze: 

Im Abschnitt Knoten "Graz/West"-Bachsdorf (21, 0 km lang) 

beginnen die Bauarbeiten (Brücken) im J a11re 1971; die Bauleistungen 

für die Herstellung des Erdkunstkörpers im Streckenabschnitt südlich 

vom AB -Knoten "Graz/West," bis eins chI. der Anschlußstelle "Wildon" 

werden voraussichtlich noch im Jahre 1971 zur Ausschreibung gelan-

gen. 

Es ist damit zu rechnen, dass der Pyhrnautobahnabsclmitt 

IIGraz/"\Vest -Bachsdorf" im Jahre 1976 so weit fertiggesteJlt sein wird, 

dass dieser Abschnitt für den Verkehr freigegeben werden kann. 

Der Abschnitt Bachsdorf -SpieHeld/Staatsgrenze (19, 0 km lang) 

wird rnangels entsprechender Dringlichkeit voraussichtlich erst nach 

dem Jahre 1980 zum Ausbau kommen. 
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zu 21. 45. 779-Präs. Aj'71 

2. ) Wann wird die Umfahrung Vhldon am;gebaut sein? 

Die Gra%er Bundesstl'asse (B 67) im Abschnitt Graz-Spielfeld 

Staatsgrenze entspricht in ihren Anlageverl1ältnissen nicht liwhr den Ver-
, 

kehrserfordernissen. Insbesondere die enge, kurvenreiche und unübersicht-

liche Orts durchfahrt Wildon stellt ein ausge;::prochenes Ver kehrshinclernis 

dar. Doch "\vürde der Vollausbau der Grazer Bl.mclesstrasse einschIiessIich 

der Umfahrung Wild on erhebliche Gelclnüttcl erfordern. 

Im Hinblick auf die im Jahre 1976 vorgesehene Fertigstellung des 

Pyhrn8.utobaJmabsclmitte s GrazjWest-Bachsdorf ist jedoch der Vollausbau 

der Grazer Bunclesstrasse in der Teilstrecke Graz - Wildon-Ba chsdorf ( hier 

ist ein provisorischer Autobalmanschluß vorgesehen) wirtschaftlich nicht ver­

tretbar (zwei parallel geführte Bundesstrassen). 

Hingegen sind inl Abschnitt Bachsdorf .. Spielfeldj Staatsgrenze 

der Grazer Bundesstrasse mit Rücksichtdarauf, dass die Fortfühnmg der 

Pyhrnautobahn in Hichtung Staatsgrenze Jugoslawien noch längere Zeit 

dauern wird, eine Reihe von Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrs­

v~rhältnisse auf der Grazer Bundesstrasse wie folgt in Erwägmlg gezogen: 

a) Beseitigung von Engstellen einschliesslich geringfügiger Korrektionen. 

b) Unrbau der zahlreichen Strassenkreuzungen mit Landesstrassen bzw. 

Gernc:inc1estrassen. 

c) Vierbahniger Ausbau der Grazer Bundesstrasse in der Teilstrecke 

Landscha-Spielfc1d, um den durch die Zollabfertigung im Zollamt 

Spielfeld verursachten Hückstau von I<:'raftfahr'zellgen aufzufangen. 
/. 
I' 

1". \ \.G-i, \), . \J ~ 
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